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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
Xr. 31. 


Inhalt: Kirchengeſetz, betreffend Abänderung des Kirchengeſetzes vom 6. Juli 1876 über die kirchliche Trauung 
in der evangeliſch lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, S. 179. — Bekanntmachung der nach 
dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 180. 


(Nr. 9703.) Kirchengeſetz, betreffend Abänderung des Kirchengeſetzes vom 6. Juli 1876 über 
die kirchliche Trauung in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz 
Hannover. Vom 23. Oktober 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen in Abänderung des $. 12 des Kirchengeſetzes vom 6. Juli 1876, be⸗ 
treffend die kirchliche Trauung in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. S. 278), mit Zuſtimmung der Landesſynode, was folgt: 


Artikel 1. 

Für die nach dem Kirchengeſetze vom 6. Juli 1876, betreffend die kirchliche 
Trauung in der evangelifch-Iutherijchen Kirche der Provinz Hannover, von dem 
Landeskonſiſtorium unter Mitwirkung des Ausſchuſſes der Landesſynode abzugeben⸗ 
den Entſcheidungen genügt bei Einſtimmigkeit der Mitglieder des Landeskonſiſtoriums 
die Zuſtimmung des Vorſitzenden des Ausſchuſſes, wenn weder das Landes⸗ 
konſiſtorium noch der Vorſitzende des Ausſchuſſes die Beſchlußnahme des vereinigten 
Kollegiums verlangen und nicht eine in erſter Inſtanz ergangene Entſcheidung 
geändert werden ſoll. 

Artikel 2. 

Der Eingang der Trauungsliturgie von den Worten: „Es find hier gegen- 

wärtig“ an bis zu den Worten: „ſich wollen trauen laſſen“ iſt nicht mehr bindend. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 23. Oktober 1894. 
(L. S.) Wilhelm. 
Für den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Thielen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 1. November 1894. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


J) der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Mai 1893, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Magdeburg zum Erwerbe eines 
zur Anlage eines neuen Begräbnißplatzes für die Altſtadt noch erforderlichen 
Grundſtücks, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg 
Nr. 27 S. 287, ausgegeben am 8. Juli 1893; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Januar 1894, durch welchen der Gemeinde 
Oſtrach im Oberamtsbezirk Sigmaringen das Recht verliehen worden iſt, 
das zur Ausführung der geplanten Quellwaſſerleitung erforderliche Grund» 
eigenthum zu erwerben oder mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Sigmaringen Nr. 11 S. 67, 
ausgegeben am 16. März 1894, 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Auguſt 1894, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Cöln zum Erwerbe der zur 
Anlage eines Vaſserreſervoirs zur Spülung und Reinigung der Straßen⸗ 
kanäle erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Cöln Nr. 41 S. 421, ausgegeben am 10. Oktober 1894; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 13. September 1894, betreffend die Kündigung 
und die Herabſetzung des Zinsfußes von 4½ auf 4 Prozent der von der 
Oſtpreußiſchen Südbahngeſellſchaft zu Königsberg i. Pr. auf Grund der 
Allerhöchſten Privilegien vom 24. April 1867, vom 25. Juli 1870, vom 
4. Dezember 1873 und vom 3. März 1877 ausgegebenen Prioritäts⸗ 
obligationen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg 
Nr. 41 S. 331, ausgegeben am 11. Oktober 1894, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 25. September 1894, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Enteignungsrechts an die Rieſengebirgsbahn-Geſellſchaft zu 
Berlin zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zum Bau 
einer Kleinbahn von der Eiſenbahnſtation Zillerthal im Reife Hirſchberg 
nach Krummhübel in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 42 S. 275, aus⸗ 
gegeben am 20. Oktober 1894; 

das am 25. September 1894 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Wieſchowa im Kreiſe Tarnowitz durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 42 S. 347, aus⸗ 
gegeben am 19. Oktober 1894. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


